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Zusammengelegte FFH-Gebiete
L  Übersichtstabelle der zusammengelegten FFH-Gebiete

NEUE 
FFH-NR

NEUER FFH-GEBIETSNAME RP1 ALTE 
FFH-NR

ALTER FFH-GEBIETSNAME

6223-311 Unteres Taubertal S 6223-341 Dertinger Berge

6323-341 Untere Tauber und Main

6421-311 Odenwaldtäler zwischen Schloßau 
und Walldürn

K 6421-341 Odenwald Mudau-Schloßau

6421-342 Odenwaldtäler Buchen-Walldürn

6518-311 Steinachtal und Kleiner Odenwald K 6518-342 Steinach und Zuflüsse

6618-341 Kleiner Odenwald

6521-311 Elzbachtal und Odenwald Neckar-
gerach

K 6520-342 Odenwald Neckargerach-Waldbrunn

6521-341 Elzbachtal

6522-311 Seckachtal und Schefflenzer Wald K 6522-341 Seckach und Zuflüsse

6621-341 Schefflenzer Wald

6718-311 Nördlicher Kraichgau K 6618-342 Kraichgau Meckesheim

6717-342 Kinzig-Murgrinne Kapellenbruch

6718-341 Östringer Kraichgau

6719-341 Kraichgau Neckarbischofsheim

6818-342 Kraichgau Sinsheim

In Baden-Württemberg wurden 2014/2015 die 
Zusammenfassung einiger der ursprünglich an die 
EU-gemeldeten FFH-Gebiete unter einem neuen 
FFH-Gebietsnamen und neuer FFH-Gebietsnummer 
an die EU gemeldet.  

Somit kommt es zu  einer Verringerung der Anzahl 
der FFH-Gebiete, die Gesamt-FFH-Gebietsfläche 
ändert sich jedoch nicht. Insgesamt wurden 85 FFH-

Gebiete zu 37 neuen FFH-Gebieten zusammenge-
fasst. Somit gibt es nach der Gebietszusammenle-
gung statt der ursprünglichen 260 nun 212 FFH-
Gebiete in Baden-Württemberg. 

Die folgende Tabelle enthält eine Auflistung welche 
Altgebiete zu welchen Neugebieten zusammenge-
fasst wurden. Die zusammengelegten Gebiete besit-
zen die Endziffern -311.



NEUE 
FFH-NR

NEUER FFH-GEBIETSNAME RP1 ALTE 
FFH-NR

ALTER FFH-GEBIETSNAME

6723-311 Ohrn-, Kupfer- und Forellental S 6723-341 Kupfer- und Forellental

6822-341 Ohrntal und Kochertal bei Sind-
ringen

6823-341 Waldenburger Berge

6820-311 Heuchelberg und Östlicher Kraichgau S 6820-341 Östlicher Kraichgau

6919-341 Heuchelberg und Hartwald

6917-311 Kinzig-Murg-Rinne und Kraichgau 
bei Bruchsal

K 6917-342 Bruchsaler Kraichgau mit Silzen-
wiesen

6917-343 Kinzig-Murg-Rinne zwischen Bruch-
sal und Karlsruhe

6918-311 Mittlerer Kraichgau K 6818-341 Kraichtaler Kraichgau

6917-341 Brettener Kraichgau

7114-311 Rheinniederung und Hardtebene  
zwischen Lichtenau und Iffezheim

K 7214-341 Rheinniederung von Lichtenau bis 
Iffezheim

7214-343 Magerrasen und Wälder zw. Sand-
weier und Stollhofen

7220-311 Glemswald und Stuttgarter Bucht S 7220-341 Stuttgarter Bucht

7320-341 Glemswald

7224-311 Rehgebirge und Pfuhlbach S 7224-341 Rehgebirge und Krummtal

7323-341 Pfuhlbach und Eichert

7226-311 Heiden und Wälder zwischen Aalen 
und Heidenheim

S 7126-341 Albtrauf Bei Aalen

7226-341 Heiden Und Wälder nördlich  
Heidenheim

7315-311 Talschwarzwald zwischen Bühlertal 
und Forbach

K 7315-341 Nördlicher Talschwarzwald um  
Bühlertal

7315-342 Wiesen, Moore und Heiden bei  
Forbach

7322-311 Albvorland Nürtingen-Kirchheim S 7322-341 Hohes Reisach und Rauber

7421-341 Albvorland bei Nürtingen

7415-311 Wilder See - Hornisgrinde und 
Oberes Murgtal

K 7415-341 Wilder See - Hornisgrinde

7415-342 Oberes Murgtal

7422-311 Alb zwischen Jusi und Teck S 7422-341 Lenninger Tal Und Teckberg

7422-342 Hohenneuffen, Jusi und Baßgeige

7425-311 Kuppenalb bei Laichingen und  
Lonetal

T 7423-343 Gebiete zwischen Laichingen und 
Donnstetten

7425-341 Lonetal Kuppenalb

7524-342 Alb um Nellingen/Merklingen

7526-341 Westliche Lonetal-Flächenalb

7520-311 Albvorland bei Mössingen und  
Reutlingen

T 7520-341 Albvorland bei Mössingen

7521-342 Mittleres Albvorland bei Reutlingen

7523-311 Münsinger Alb T 7522-342 Wacholderheiden bei Münsingen

7523-341 Truppenübungsplatz Münsingen

7619-311 Gebiete zwischen Bisingen, Haiger-
loch und Rosenfeld

T 7618-341 Gebiete zwischen Rosenfeld und 
Haigerloch

7619-341 Magerwiesen um Bisingen
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NEUE 
FFH-NR

NEUER FFH-GEBIETSNAME RP1 ALTE 
FFH-NR

ALTER FFH-GEBIETSNAME

7620-311 Reichenbach und Killertal zwischen 
Hechingen und Burladingen

T 7620-342 Reichenbach und Killertal

7720-341 Gebiete bei Burladingen

7625-311 Donau zwischen Munderkingen und 
Ulm und nördliche Iller

T 7625-341 Donautal bei Ulm

7724-341 Donau zwischen Munderkingen und 
Erbach

7726-341 Illertal

7722-311 Glastal, Großer Buchwald und 
Tautschbuch

T 7722-341 Zwiefaltener Alb

7822-341 Großer Buchwald und Tautschbuch

7825-311 Rot, Bellamonter Rottum und  
Dürnach

T 7825-341 Dürnach und Osterried

7926-341 Rot und Bellamonter Rottum

7912-311 Mooswälder bei Freiburg F 7912-341 Glotter und nördlicher Mooswald

8012-341 Breisgau

7916-311 Baar, Eschach und Südostschwarzwald F 7817-341 Eschachtal

7916-341 Südöstlicher Schwarzwald bei Vil-
lingen

8016-341 Baar

7919-311 Großer Heuberg und Donautal F 7918-341 Hohenkarpfen

7918-342 Südwestlicher Großer Heuberg

7919-341 Donautal und Hochflächen von Tutt-
lingen bis Beuron

8021-311 Riede und Gewässer bei Mengen und 
Pfullendorf

T 7920-341 Gebiete zwischen Sigmaringen und 
Meßkirch

7922-341 Enzkofer Ried und Mengener Riedle

8121-341 Ruhestätter Ried, Egelseeried und 
Taubenried

8114-311 Hochschwarzwald um den Feldberg 
und Bernauer Hochtal

F 8113-342 Hochschwarzwald um den Feldberg

8214-342 Bernauer Hochtal und Taubenmoos

8126-311 Aitrach, Ach und Dürrenbach T 8026-341 Aitrach und Herrgottsried

8126-341 Ach und Dürrenbach

8213-311 Gletscherkessel Präg und Weidfelder 
im Oberen Wiesental

F 8213-341 Weidfelder im Oberen Wiesetal

8213-342 Gletscherkessel Präg

8223-311 Schussenbecken mit Tobelwäldern 
südlich Blitzenreute

T 8122-341 Buchenwälder bei Fronhofen

8123-341 Tobelwälder bei Blitzenreute

8323-341 Schussenbecken und Schmalegger 
Tobel

8224-311 Feuchtgebiete bei Waldburg und 
Kißlegg

T 8224-341 Feuchtgebiete bei Waldburg

8225-341 Weiher und Moore um Kißlegg

8312-311 Dinkelberg und Röttler Wald F 8312-341 Röttler Wald

8412-341 Dinkelberg

8323-311 Argen und Feuchtgebiete bei  
Neukirch und Langnau

T 8323-342 Argen und Feuchtgebiete südlich 
Langnau

8324-341 Moore und Weiher um Neukirch

1 RP = zuständiges Regierungspräsidium

   F = Freiburg, K = Karlsruhe, S = Stuttgart, T = Tübingen
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